utirte Haentiens Namens ſeiner Parteigenoſſen 
Erklärung vorlae, in welcher die allgemeine 
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ends. 
In 


Be 5 Abgeordnetenhaus. | 
a she die zweite Leſung des 


r 


kriegs leiſtungen unterbreitet, welcher dieſe wich⸗ 
tige Materie in 32 Paragraphen ordnet. Der Ent⸗ 
wurf beſtimmt: „Von dem Tage ab, an welchem auf 
N 3 ie par 1 ganz oder 
theilweiſe mobil gemacht wird, tritt für das Bundes⸗ 

Etats des Cultus⸗Miniſteriums na 5000 2 für | gebiet die Verpflichtung zu allen Leistungen für 
Für Kriegszwecke nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 

ein. Dieſe Leiſtungen ſollen nur inſoweit in An⸗ 
ſpruch genommen werden, als für die Beſchaffung 
der Bedürfniſſe nicht anderweitig geſorgt werden kann. 
Für dieſelben iſt, ſoweit nicht das gegenwärtige Ge⸗ 
ſetz ein Anderes beſtimmt, Vergütung aus Reichs⸗ 
mitteln zu gewähren.“ Der Geſetzentwurf ſtrebt 
einerſeits die Herſtellung der Rechtseinheit für dieſe 
Materie an, ſowie gleichzeitig die Herbeiführung 
mehrfacher, nach den gemachten Erfahrungen ſich em⸗ 
pfehlender Abänderungen und Ergänzungen des bis⸗ 
herigen Kriegsleiſtungsgeſetzes. In letzterer Bezie⸗ 
gung ſind Härten vermieden, Unklarheiten beſeitigt, 
die Marine⸗Intereſſen beſonders berückſichtigt und 
die veränderte Kriegführung ſowie die Umgeſtaltung 
der Verkehrsverhältniſſe maßgebend geweſen. Es ifl 
namentlich daran feftgehalten worden, daß erftens 
i Kriegsfalle für die Bedürfniſſe der bewaffneten 
Macht durch Naturalleiſtungen Sorge zu tragen iſt, 
oweit dies nicht in anderer Weiſe geſchehen kann; 
zweitens die Leiſtungspflicht nicht den Individuen, 
ſondern den Communalverbänden aufzulegen mit der 
Beſugniß, ſich nöthigenfalls zwangsweiſe in den 
Befig der einzelnen Gegenſtände der Leiſtungen zu 
ſetzen; drittens, daß gewiſſe Kategorien von Leiſtun⸗ 
zen von der Vergütung aus Reichsmitteln aus zu⸗ 
ſchließen ſind, für die übrigen eine Entſchädigung 
zwar vorzuſehen, aber in der Regel nur nach Durch⸗ 
ſchuit'sſätzen und in verzinslichen, nach Maßgabe 
der verfügbaren Mittel einzulöſenden Anerkenntniſſen; 
vierteng endlich, daß der Kreis die Leiſtungen, welche 
von den örtlichen Com munalverbänden gefordert wer⸗ 
den dürfen, geſetzlich nicht zu fixiren, vielmehr von 
dem Bedürfniſſe der Kriegführung abhängig zu 


machen iſt. 
Mit Spannung 


Oberkirchenrath. Zur Erweiterung des Wirkungs- 
kreiſes der Gemeinde⸗Kirchenräthe werde die 
Staatsregierung ein Geſetz einbringen. — Das 
Haus bewilligte die Poſition. 


Angekommen 7% Uhr Abends. 

Bern, 28. Febr. Der dem Solothurner Re⸗ 
ierungsrathe eingereichte Initiativ⸗Antrag der 
ltramontanen des Cantons Solothurn verlang: 

die ſofortige außerordentliche Einberufung des 
Cantonalraths, damit die Regierung wegen ihrer 
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Diöceſan⸗Con⸗ 
ferenz zur Verantwortung gezogen und die Frage, 
betreffende Regieruugsbeſchluß aufzuheben 
ſei, unter allen Umſtänden der Volksabſtimmung 
unterbreitet werde. Ebenſo ſolle es auch mit dei 
Inſchutznahme des von Lachat ſuspendirten Pfarrers 
Gſchwind der Fall ſein. 


Angekommen 9 Uhr Abends. = 

Leipzig, 28. Febr. Der Ausſchuß des hieſi⸗ 
gen Buchdruckervereins erhielt die Anzeige, daß eine 
geſtern abgehaltene Verſammlung des Breslauer 
okalbuchdruckereivereins die ſtrengſte Ausführung 
der Anorönung des Vereins wegen allgemeiner 
Kündigung an alle Buchdruckergehilfen des Ver⸗ 
andes am 8. März beſchloß und ſich ſchriftlich 
voz verpflichtete. Dem Beſchluſſe trat die dortig: 
Jenoffenſchaftsdruckerei nicht bei, welche nur ſechs 
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Febr. Das veuchtſchißf 
ſeine Station nie 


„ Berlin, 27. Februar. 
ſieht man hier dem Ausgange der heute beginnenden 
Sl ai der franzöſiſchen National. 
verſammlung entgegen. Nicht als ob eine Ca⸗ 
taſtrophe gefürchtet würde, ſondern weil die Löſung 
der Zahlungs⸗ und Räumungsfrage eng mit den 
Intereſſen Deutſchlands verknüpft iſt. Die Führer 
der Majoritätsparteien im Verſailler Theatergebäude 
ſcheinen dies zu würdigen. Einer derſelben ſchreibt 
in einem Privatbriefe, daß ſie durch ihre diplomatiſchen 
Counexionen an den deutſchen Höfen in die Lage 
gefegt find, die Tragweite eines Votums ermeſſen 
zu können, welches das gegenwärtige Gouvernement 
in Frankreich erſchüttern würde. Hier weiß man nur 
allzu gut, was von den orleanlſtiſchen Generalen 
und den legitimiſtiſchen Berbrüdern in der National 
verfammlung erwartet werden darf. Man täuſcht 
ſich deshalb auch nicht über ihre Bereitwilligkeit, die 
Dinge jegt nicht auf die Spitze zu treiben. — Im 
hieſigen auswärtigen Amte haben Pourparlers mit 
den diplomatiſchen Repräſentanten Rußlands und 
Oeſterreichs bezüglich der 
Republik in & 


£ 1223 7 28. 
S wineboerne ha 
„ enommen. 


onbon, 27. Febr. Nach dem heute Abeat 
ausgegebenen Bulletin über das Befinden des deut 
ſchen Botſchafters, Graf Bernſtorff, war von den b:- 


anſammlung aich Dr. Paget zu einer Confultation 
zugezogen worden, in Folge deren die lünſtliche Ent- 
fernung des Waſſers beſchloſſen wurde. Die Opera- 
tion iſt heute ausgeführt und von dem Patienten gu‘ 
überftanden worden. 

Verſailles, 27. Febr. Die National. Ver⸗ 
ſammlung beſchloß die Dringlichkeit für den Geſetz⸗ 
entwurf über die Machtbefugniſſe des Präſidenter 
der Republik und der Nationalverſammlung und be⸗ 
gann ſodann die Berathung deſſelben. Der Juſtiz 
Minifter Dufaure erklärte ſich Namens der Regie 
rung mit dem Geſetzentwurfe einverſtanden. Im 
Laufe der Debatte beantragte der Marquis von Co- 
ſtellane, daß die Nationalverſammlung die conftitu- 
tionelle Monarchie einführen ſolle, während der De⸗ 


ksabſtimmung gefordert wurde. 
rathung wurde auf morgen vertagt. 


4 Deutſchland. 
Berlin, 27. Febr. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe einen Geſetzentwurf über die 


NP Aus Berlin. 
7. Februar. 


2 

Ba Köln iſt, wie wir mit aufrichtigem Bedauerr 
leſen, das Hauptſtück des 8 der be 
Öffentliche Aufzug, an dem heilloſen Wetter noch voll 
ſtändiger zu Grunde gegangen, als ſeiner Zeit der 
ſchönſte aller je und irgendwo erfunden und ver» 
anflaltet_gewejenen Feſtzüge, der bei der Marien, 
burger Säcularfeier im September. 

Wir Berliner ſind in der glücklichen Lage daß 
kein Carneval uns ähnliche Enttäuſchungen bringen 
lann. Wir kennen die Natur des norddeutſchen 
Februar zur Genüge, um uns nicht auf derartige 
Gewaltſachen“ im Freien, wie unſere rheiniſchen 
Brüder, einzulaſſen, welchen nur der heitere ſüdliche 
Frühlingshimmel das Recht und die rechte Möglich- 
keit der Exiſtenz zu geben vermag. 

Und dennoch iſt es vorgekommen, daß auch bei 


Die weitere Ve⸗ 


bedarf, um eine derartige Vorſtellung in die Wirk 
del und eine ſolche dumpfe Abſicht in Ausführung 
zu ſetzen, mußte ee bereits ſeit längerer Zeit ver- 
loren gegangen ſein. 

Diele ne und ſchwankenden Geſtalten er⸗ 
wieſen ſich bald als verſprengte und in thörichter 
Voreiligkeit zu früh ausgebrochene 
großen Schaar jener Männer von i 
im Concerthaus in der Leipzigerſtraße während der 
Stunden von 7 Uhr Abends des 22. Febr. bis um 
7 Uhr Morgens des 23. Februar das große 
Masken⸗ und Carnevalfeſt des Berliner 
9 ereins begingen. 

di Es iſt das einzige, welches unter den während 
1 5 ‚osenannten Carnevalsperiode auch in Berlin 
5 . = genug veranſtalteten, dieſen Namen ver⸗ 
lent. Nach altgewohntem Brauch bleibt die Theil 


nehmerſchaft daran 
ung die Spuren des Carneval, welcher ſich im] auch hier der Dame „an Gluelſcer angehen 


Allgemeinen hier ſtreng und ſcheu im Innern der mag“, jo ſieht er ſich doch in fo 1 
geſchloſſenen Räume, der Ball- und Feſtſäle verbirgt, auch fie aus ausſchiezl ch ran Bulle Fiese = 
auf die Straße unter Gottes freiem Himmel hinaus- formen. Zuweilen ift das merkwürdi ra 80 8 
—.— find, und zwar zur ungewohnten Zeit des] raſchend genug gelungen, der Erfolg dieser er 
ages. Männer, welche ihr Beruf bereits im Nebel.] Schönen, ſelbſt der bärtigſten, iſt jedes a fe 2. 
rauen des frühen Wintermorgens hinaus auf den zend geweſen, daß die ſchönſlen weib lichen 2 1 n⸗ 
Dönhofsplatz und die zunächſt angrenzenden Straßen] leiten unſerer Bälle und Soirsen Urſa er hä ch⸗ 
rte, e 1 1 an bie die eee und um die Allgemeinheit der knen 

rch den phantaſtiſchen Anblick einiger räthſelhaftenſ hier entgegengetragenen Hu 8 
2 8 Edle Cavaliere des 15. und 16. Jahrhunderts] teri 8 Huldigungen und Galan 
in Sammt und Seide und dünnen Tricots hat mau 
dort zwiſchen 6 und 7 Uhr promeniren ſehen und 
meiſt in zußerſt ſchwankender Haltung und erſicht⸗ 
licher Unentſchloſſenheit über die einzuſchlagende 
Richtung. Das Biel: nach Hauſe, und der Wunſch 
dahin au gelangen, ſchien allerdings ges unbewußt 
en unſterblichen Seele vorzuſchweben. Aber die 


U . 
errſchaft des Willens über die Beine, deren derſelbe Be 


terſten und geiſtreichſten Männerwelt Berlins. Die 


Genoſſen der] V 
Berlin, welche 


cheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in de dition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 
ei 20 Gr — Iuferati g er ( 15 Alte 


allen KRatjerl. Poſtanſtulten angenommen. 
t, A. Retemeger und Rud. Safe; bn a net b uns 1873 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: artmann'8 Buchh mdl. . 


„nehmen an: in Berlin 


Reconvalescenz begriffen jei, aber vor acht Tagen 
nicht ſeine Wohnung verlaſſen dürfe. — Präſident 
v. Forckenbeck beabſichtigt, mit der Durchberathung 
der Kirchen⸗ und Steuergeſetzvorlagen bis 
Mitte März fertig zu werden. Dann wird er bis 
Oſtern die Sitzungen ausſetzen und ſo dem Reichs⸗ 
parlamente Zeit gönnen, ſeine Arbeiten ungehemmt 
zu fördern. — Der zum zweiten Rath im Staats⸗ 
miniſterium deſignirte Regierungsrath Meyeren 
aus Poſen iſt früher als Hilfsarbeiter beim Ober⸗ 
kirchenrath und biefigen Conſiſtorinm thätig geweſen. 
Ob'es richtig, wenn ihm Neigungen zugeſchrieben 
werden, die im Oberkirchenrathe einen ſo pronon⸗ 
eirten Ausdruck finden, das werden Jene vertreten 
müſſen, welche für dieſen wichtigen Poſten andere 
Candidaten in Ausſicht nahmen. Es iſt indeſſen be⸗ 
kannt, daß Graf Roon grade nicht zu den Gegnern 
des Oberkirchenraths zählt. — Nachträglich erfahren 
wir zu den Vorgängen beim jüngſten Hofballe, 
daß der Kaiſer namentlich dem diplomatiſchen Corps 
feine Aufmerkſamkeit zuwendete und ſich beſondere 
andauernd mit dem Botſchafter Oeſterreichs unter 
hielt. In dem Momente, als die reich dotirten 
Büffets von den Söhnen des Mars eifrig belagert 
wurden, wandte ſich der Kaiſer an eine Guppe Ab⸗ 
geordneter und ſagte launig: „Dort wird recht tapfer 
eingehauen“. Fürſt Bismarck erſchien diesmal bei 
der Cour nicht an der Spitze der Miniſter, ſondern 
inmitten des diplomatiſchen Corps, das bekanntlich 
den Vorrang nach den Geſetzen der Hofetiquette 
hat. — 5 — Neuerung iſt nicht unbemerkt geblieben 
und man faßte ſie ſo auf, als ob der Reichskanzler 
fi nicht mit dem preußiſchen Miniſterium identifi 
eiren wolle. a 

— Zur Kenntniß der Summen, welche als Pe⸗ 
terspfennig nach Rom wandern, mag die Mitthei⸗ 


lung dienen, welche der Erzbiſchof von Köln in ſei⸗ 


nem Faſtenhirtenbrief macht. Danach belief ſich der 
Ertrag des Peterspfennigs in der erzbiſchöflichen 
Didzeſe im Jahre 1872 auf 43,800 , die bereits 
nach Rom geſandt ſeien. Im Jabre 1871 waren 
60,000 . eingekommen. Der Betrag hat alſo ab⸗ 
genommen. . 
— Beredter noch als die Zifferangaben über 
Lehrermangel in Preußen, welche feit Jahren 


ſchon durch die Preſſe laufen, find ein paar Mitthei⸗ b 


lungen über Verſuche, dem Lehrermangel abzuhelfen, 
die von der „Schleſ. Schulztg.“ berichtet werden. 
Das erwähnte Blatt referirt wie folgt: „Die Leh⸗ 
rerſtelle zu Jakobsdorf bei Jauer wurde vor mehre⸗ 
ren Monaten vacant. Ein Präparand übernahm 
die Vertretung bis A 55 zu Jakobsdorf und Meis- 
dorf (Filiale). Seit dieſer Zeit unterrichteten bis 
vor Kurzem in Jakobsdorf Gerichtsſchulze und 
Gerichts leute abwechſelnd im Leſen, Schreiben 
und Rechnen nach ſchriftlicher Aufforderung des Re⸗ 
vifors, Zu Meisdorf wurde der Gerichtsſchulze 
angewieſen, wöchentlich an 4 Tagen im Rechnen, 
Schreiben und Leſen zu unterrichten, damit die Mühle 
nicht ganz ſtille fiehe.“ 

> Offizids wird die Rückkehr des kronprinz⸗ 
knien ei nach Berlin für den 8. März ange⸗ 


im Stande zu behaupten, daß alle Preußen ange⸗ 
tragenen finanziellen Garantien für die Zahlung der 
fünften 
und daß die Räumung des franzöſiſchen Gebiets 
unmittelbar nach Zahlung der vierten Milliarde, die 
fen. gne im Juni ſtattfinden wird, vor ſich gehen 


talten. 
Rom, 25. aa Unter Führung der Gra⸗ 


fen R. Schönborn und Franz Thun jun. iſt eine] T 


Deputation der feudalen Partei hier eingetroffen, 


ne us, aber mit gleicher Hingebung für die Sache, 


Lohn 
ſturm und die Heiterkeit der Andern. 


roben gehalten und ſiehe da: Alles gelang, klappte, 
2 ien fu dense e Friſche, wie aA 
Bollendung. 

Aber dieſe dramatifchmnfttalifch oder mimiſche 
Gabe der Nacht bildete 8 nur den einen Theil 
des überreichen Programms. Seine Aufführung be⸗ 
gann zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachts, während der 
Tafel. Aber in demſelben Saal, in welchem dieſe 
gedeckt oder vielmehr in langen Parallelreihen ge⸗ 
deckt waren, hatte bereits von 7 Uhr bis gegen Mit⸗ 
ternacht ſich das allerbuntefte Schauspiel witziger und 


Frankreich. 
— Der „Avenir national“ ſchreiht: Wir find |, 


Milliarde angenommen worden find (2) D 


übermüthiger Maskenluſt N abgeſpielt. Dieſer 
f|weite Saal war durch die Decorationskunſt th tiger 
und erfindungsreicher Vereinsmitglieder in einen 


um den päpſtlichen Segen für die czechiſche Oppoſi⸗ 
tion gegen die Wahlreform anzuflehen. 
Rußland. 

Odeſſa, 25. Febr. (Peſt. Ll.) Nachdem be⸗ 
kannt geworden, daß durch Bakunin und andere ruſ⸗ 
ſiſche Socialiſten eine communiſtiſche Bewegung 
auf mehreren Gütern vorbereitet worden, ſo find 
Truppen in viele Dörfer Südweſt⸗Rußlands entſen⸗ 
det worden; außerdem werden Specialcommiſſionen 
dahin abgeordnet. - 
Spanten. 

Madrid, 25. Febr. Die Zeitungen berichten in⸗ 
ſonderheit aus dem Süden vielfältige Aus ſchrei⸗ 
tungen des Pöbels, doch kann außer den Er⸗ 
eigniſſen in Montilla, wo die Aufrichtung der Re⸗ 
publik mit der Einäſcherung von acht Häuſern und 
der Niedermetzelung von fünf vielleicht eben ſo ſehr 
wegen ihres Beſitzthums als wegen ihrer conſervati⸗ 
ven Geſinnung verhaßten Einwohnern gefeiert wurde, 
noch wenig für beſtätigt gelten. In Jerez de los 
Caballeros machte die republikaniſche Freude ſich 
Luft durch die fofortige Vertreibung der Nonnen aus 
dem dortigen Kloſter; die Flüchtlinge fanden Schutz 
in dem Hauſe des Marquis von Rianzuela. Recht 
naiv und dennoch keineswegs harmlos klingt fol⸗ 
gende Mittheilung, welche der Bürgermeiſter eines 
Fleckens in der Provinz Badaſoz an Herrn Martos 
gerichtet hat: „Der Bürgermeiſter hat die Ehre, dem 

räſidenten der Nationalverſammlung anzuzeigen, 


daß die Vertheilung der Güter dieſes Bezirks unter 


den Gemeindemitglledern fo eben in vollkommenſter 
Ordnung erfolgt iſt.“ Das „Echo de Espana“ 
bringt dieſen Wortlaut. Wir würden die Angabe 
für einen ſchlechten Witz halten, wenn ſie nicht ſeit 
mehreren Tagen unwiderlegt durch die Preſſe liefe 
und mit Dementis pflegt man hier nicht ſparſam zu 
ein. An communiſtiſchen Gelüſten kann es da nicht 
fehlen, wo unter einer unwiſſenden Bevölkerung com⸗ 
muniſtiſche Lehren gepredigt worden find. 


Danzig, den 1. März. 

* In der Donnerſtags⸗Si des 
Bien? hielt Herr O. Din abe Be 
Farben und deren er und 
denſelben durch intereſſante Experimente. Herr 
Otto gab hierauf die von ihr 
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bericht dern 
An r betr. die Anlage einer Dachpappen⸗Tränke⸗ 
abr 


Barom. Temp. ind. Tiärte. Dimmelbauficht. 


8 rand 331,6. — 5,0 S mäßig bedeckt, Schnee. 
ellingfors 332, — 1,7568 ſchwach bedeckt. 
etersburg ass — 54N maͤßig bedeckt. 

tockholm. 338,4 ＋ 196 ſchwach bedeckt. Regen. 
Moskau. 328,4 — 4.1 W — heiter. 

emel .. 331,2 f 0,4 SO mäßig trübe. 
—.— 329,2 ＋ 2,7 NW clebhaft bezogen. 

oͤnigsberg 331,1 ＋ 1.2 0 ſchwach trübe. 

an . er + a2 == = bedeckt. 

a ‚rt 2.8 mäßig bezogen. 

Senn . . 331,307 2,8 SW mäßig bebedt. 

. 

er , R , bewegt ganz b 
Brüſſel. 332,7 2,2 NW Uſchwach 2 en 5 
Köln .. . . 831,84 1,1 WSW mäßig gemlich bedeckt. 
Wiesbaden 328,5 + 1,4 W ſchwachſſtark bewölkt. 
ge . 1397,7)+ 1,815 ſchwachſtrübe, neblig. 
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Raum verwandelt, der in ſeiner prächtigen gema 
Architectur und Hintergrundsdecoration — — ace 
dene Aehnlichkeit mit dem Platz von San Marco 
in Venedig aufwies, ob auch ſelbſtverſländlich keine 
eigentliche Copirung ſeiner Erſcheinung beabſichtigt 
war. Und zwar des Marcusplatzes in glänzendem 
und farbigem Schmuck, wie er einem Feſt wie das 
hier zu feiernde, gebührte, mit prächtigen Bannern 
und rieſigen Laub- und Blumenguirlanden, Bal⸗ 
dachinen und Wappenfahnen, welche von den 
Bogenbrüſtungen niederwallten. Die Hintergrunds⸗ 
decoration zeigte die Gigantentreppe des Dogenpa⸗ 
laſtes und zwiſchen den offenen Bogenhallen einer 
edlen Renaiſſancearchitectur die Piazetta und die La⸗ 
gune mit San Georgio Reggiore in der Ferne. 

Von der Höhe dieſer Treppe herab verkündete 
der Doge Venedigs den Beginn des Feſtes und er⸗ 
mahnte die Narren und Mastenverfammlung, ſich 
der vollen Carnevalsluſt zu erfreuen, die ihnen hier 
bereitet wäre. Dieſe Lust gewährte die Feſtgenoſ⸗ 
Kaiser in vollem Maaß ſchon nd ie durch den 
überraſchenden und originellen Anblick, welchen Jeder 
dem Andern bot. Die könſtleriſch erfindende Phan⸗ 
tafte hatte ſich in übermüthigſter Freiheit thätig er. 
wieſen, Erſcheinungen zu bilden, deren grotesker und 
ungeheuerlicher Humor durch keine Schilderung wie⸗ 
derzugeben iſt. Aber neben dieſen Ausgeburten einer 
ebenſo verrückten ale geiſtvollen Laune zeigten ſich 
Geſtalten von untadliger Schönheit und Echtheit der 
künſtleriſchen und geſchichtlichen Erſcheinung in gro⸗ 
ßer Zahl. Sie vor Allem retteten inmitten der aus⸗ 
gelaſſenſten Faſchingsthorheit und Tollheit dem Gan⸗ 
zen doch feine künſtleriſche Würde und Weihe. 


(Schluß folgt.] 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Februar. 


Sr 


% rt > 8 n nn 775 P 4 n 


Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein auf dem 1. Damm No. 5 geführtes 


Hut- und Filzwaaren-Geschäſt 


mit heutigem Tage nach Langgaſſe No. 40 verlegt habe. 
Indem ich Ihnen für das mir geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich, mir Ihr Wohlwollen auch ferner zu erhalten. 


Robert Upleger, Hut⸗Fabrikant. 
i 3 


Gutike's Hötel-garni 
emyfieblt ſich unverändert. Berlin, 38. Mohrenſtraße. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das Waarenlager der Adolph Caspary'ſchen Concursmaſſe wird im 


Auftrage des Gerichts unter Leitung eines Sachverſtändigen 


ieee eee Trockenes farkklobiges Buchen⸗ 


Reiſerholz à 3 % pro Klafter 
frei Wangen Nenſtadt oder Rheda 
in Wagenladungen à 5 Klaſter ift 
zu haben in der Neuſtädter Forſt. 


Lubszynski. 
Kühe, friſchmilchend und 


i Norddeutſche 
8. 28. an, Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Danzig, den 27. Februar 1873. 2 Geſellſchaft 


„auf Gegenseitigkeit. 
Bekanntmachung. Iebrige Weiträge, mend en gaze 
Die Gejtellung der Pferde zum Fe dar au Beriherung 1 Year et 


walzen der Steinſchüttungen auf den Kreis⸗ 8 1 ſilge b. Altfelde. 
Chauſſeen von Prauſt nach Fichtenkrug und . e 


von Prauſt nach Letzkau ſoll für das Jahr i usverk k f „ 

1873 in Submifion vergeben 3 zu n Stettin 5 auß verlauft den 3 M ar fä t⸗ tragend, käuflichb Kluge, 

. Zu 3 a Unter: ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra. ä Der Ausverkauf beginnt Montag, e . z mit | mm 7 - 7 0 Lammer 

Sonnabend, ben ©. März er., In Danzig lichen Pucgegenſt anden as Segen 5 a. 9 11 Monat alt Southdomn.Werino-Rreuung 
ormittang . ladet Stetti „Stolp“. und Strobbüte, Façons, Seidenzeuge, „Spitzen, eine Partie Morgenhau⸗ ' : 5 i 

Termin anfteht. 8 r . ER 3 35 4 den und Tae cds Holland. verkaufen in Neu⸗Kußfeld bei Pr. 


Die Bedingungen ſind bei den Chauſſee⸗ 
Aufſehern in Trutenau und Prauſt einzuſehen. 


Ferdinand Prowe Rudolph Hasse, 


12 Maſtochſen ſtehen in 


Danzig, den 8. Februar 1873. in Danzig. Concurs⸗Verwalter. > . 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. Rud. Christ. Gribel a RT 2 Barnewitz b. Oliva zum 
e. in Stettin "TH Baltisch L ie 22 Tee Dat To Su Tale Fe 
et 1 5 = retun. — 2 5 N ette en, 1 dito Bulle, 4 Kübe, friſch⸗ 
Der — = en bes Koninkl. Nederlandsche Sl Altischer loyd. 3 milchend, 1 tragende Ferſe fteben zum 


Verkauf beim Hofbejige ix, Marcushof 
(St. Grunau). Gare 2 n 


Ein e 


gründlich muſi „viele Jahre Lehrer pp. 
mit vorzüglichen Zeugniſſen, ſucht eine Stel⸗ 
lung als Privat: reſp Muſiklehrer, Polizei⸗ 
verwalter, Rechnungsführer und dergl. 
Adreſſen erbeten unter A. G. Marienburg 


Handelsmanns Herrmann Herzberg in 
Schoeneck iſt durch Vertheilung der Maſſe 
beendigt. 


Pr. Stargarbt, den 22. Februar 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbellung. (4547 


Betanntmachung. 
Zum Verkauf des der Provinzial⸗Hilfs⸗ 


D.ꝛuecte Poſt. Dampfſchiff fahrt wilden 
Stettin und New⸗ York 


vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Ernst Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, Thorwaldsen, 
Washington. 
Expeditionen l4tägig, Donnerſtags. 
März 20. April 3. April 17. Mai 1. Mai 15. u. ſ. w. 


Stoomboot-Maatschappy. 
Amsterdam. Section D. 
Linie Bordeaux⸗Danzig. 


Die Direction bringt hiemit zur gef. 
Kenntnißnahme, daß mit dem 1. März er. 
der directe Dienſt zwiſchen Bordeaux und 
Danzig (via Amſterdam) in Aufnahme kommt. 


* 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: in Weſtpr, Mühlengraben No. 832, Haus 
e ,, , f- 
teigerung wird ein Termin auf den Bordeaur an Derar Herman (agence Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die, Agenten des Baltischen Llond (in erfahrener junger Mann wird für ein 


bieſiges größeres Importgeſchaft ſowohl 
fürs Comtoir als auf R iſen geſucht. 
Antritt ſoſort. Adreſſen find, mit Referenzen 
verſehen, unter 4453 in der Exped. dieſer 
Zeitung niederzulegen. 


Ein unverh. Gärtner 


17. März er., Nachmittags 4 Uhr, im Seſſions⸗ 
- zimmer der Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Kaſſe (Königſtraße No. 60) vor dem Regie⸗ 
rungsrath Marecinowski anberaumt. Taxe, 
Situationsplan, Kaufbedingungen und Liei⸗ 
tationsregeln ſind in den Geſchäftsſtunden 
im Secretariat zur Einſicht offen gelegt. 
Königsberg, den 23. Februar 1873. 


Die Direction der Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 


ir machen hiermit bekannt, daß die 
General⸗Verſammlung vom 6. d. M. 


Kaltenbach & Schmitz). 


Wichtig für Auswonderer! 


Billige Farmen in Amerika!! 

Die Herren Harris, Abrams & Co., 
Landagenten der Kanſas⸗Pacifie⸗Eiſen“ 
bahn⸗Co. in Lawrence, Kanſas, (Ver. St. 
v. Amerika) offeriren zum Verkaufe: 
4,000,000 Acker des vorzüglichſten 
Acker⸗ und Weide⸗Lands in Amerika, 
belegen im Staate Kanſas, an oder in der 
Näbe der Eiſenbahn. Mlldes Klima. — 

uchtbarer Boden, für Ackerbau und 


ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
ER mit guten Zeugniſſen findet ſofort Stellung 
u. 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen in Mahlkau bei Zuda 


Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1860 BE | gi ua g Dorn sis, due Sie 


es 
Moscan 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. e ee 5 une A348 


.. h wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
\ trä d auf de notte C v. Lie- 
Nur ächt Zee 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich! Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 


t d. J. ab um 40,000 % zu erhöhen. den Ver. Staaten übertroffen. — er a 
* Sn disherige Beſitzer von je 3 Actien | gend für Colonien. — Günſtige Bedingun⸗ dan 


gen, — langer Credit. — Die Preiſe 
ren von 2 bis 6 Dollar per Acker. — Wei⸗ 
ne er ertheilt entweder ſchriftlich oder 
mün 

P. Möller, 3 — ße 77, St. Pauli, 


Hamburg. 
Kat für Geo. Wharton — 711 Walnut St. 


i lade ta, Bennfyloania, Ver. St. A. 
rima Whitstable - Na- 


> 1 eine neue Actie von 200 55 al pari 

= ſich im Fabrikcomtoir zu le zu 

jeichnen. Nach dieſem Termin verfügt das 
Directorium über die etwa übrig bleibenden 

Actien. 

Lieſſau, den 16. Februar 1873. 


Aetien⸗Zucker⸗ Fabrik 
Lieſſau. 


Junge Madchen, 
— Heften und Appretiren können zum ſo⸗ 
ortigen Antritt ſich ge 6. 


ür meine Dachvappen fabrik u. Ban 
materialien⸗Handlung ſuche einen 
jungen Mann, möglichſt mit der Branche 


2 J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, Aa ſch ee Reif das Comtoi 
= N F. E. Gossing, Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Car on vertraut, zur Reife u. für omtoir. 

i Das Directorium. tives Austern Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, Poll & Co, G. A. Rehan, 15 S eben 1. Se 
Ir Veilage von L. Staackmann in d. Rohde, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, E ſucht eine Stelle auf d. Lande als Hiliss 


Leipzig erſchien fo eben und iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Was die Schwalbe ſang. 


Roman 
von Friedr. Spielhagen. 
2 Bände, broſch. 3 %, eleg. geb. 3 N 10 Gr. 


Zugmilchvieh⸗ 
Auction 
u Neuenburg, Weſtpr. 


Mittwoch, den 12. März, 10 Uhr 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deut: 
ſchen Hauſe, 36 ſchw. 


Zugochſen 


und 20 hochtragende reſp. friſchmilchende 


Niederunaskühe 


meiſtbietend verkauft. 
Ard wert auf Beſtellung Bahnhof War⸗ 


en. 
Vorw. Neuenburg. 


Rich. Schoeler. 


Buchtvieh - Auction 


von Oflftiefen. 
Dienstag, den 1. April, 


ittags 12 Uhr, 


in Kuppen bei Saalfeld. 


A. Ulrich, Paul Werner, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. 
Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig, 
sowie in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. Neumann; in Gr. Zünder 
bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Schoeneck bei A. Bahte; 
in Schoenbaum bei Apoth. C. Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; in 
Zoppot bei Apoth. Th. Eckert. 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 


arcelirung in Blumſtein. 
Die Beſitzung des Herrn Wichmann in 
Blumſtein wird am 7. März an Ort und 
Stelle parcellirt, wozu Reflectanten hierdurch 
eingeladen werden. 
C. Emmerich, Marienburg. 


inſpector oder Jäger. Seine Anſprüche ſind 
ſehr ſolide. Wohnhaft Danzig, Jungferngaſſe 
Ro. W. Johann Arendt. 
Eine Mei 
aus Oſtpreußen, nach Holſteiner Art gelernt, 
die die Milchbutterei gründlich verſteht und 
die beften Zeugniſſe beſitt, ſucht zum J. April 
eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Fahreng der 
Milchwirthſchaft. Gef. Adreſſen beliebe man 
unter E. S. 8 poste restante Holſtein einzu⸗ 
ſenden. —— . — 14523) 
Eine Erzieherin, u 
die auch muſikaliſch ift, wird geſucht. wo; 
ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 4308. 
(Eltern, die beabſichtigen, ihre Töchter die 
> höhere Töchterſchule in Me lenwerder 
beſuchen zu laſſen, erbietet ſich zur Aufnahme 
verfelben in ihre Familie. Geiunbheitsgemäße 
Koſt und freundliches Entgegen wird 
verſprochen, u it zu näherer Aus tun bereit bie 
verwitwete Kreisrichter Marie Meißner, 
geb. Eyfer. 1 8 
eg. Abgen. b. 5. Schule, 
Pen ionat. nden 3—4 Schüler zum 
1. April in mein. Benfion billige und gute 
Aufnahme; fo wie Nachhilfe u. Glavierftund, 
M. v. Cieszynska, Heiligegeiltg. 81, 1 Trp. 


Eine Wohnung, 
mit Gaseinrichtung, Canaliſation, Waſſer⸗ 
leitung, iſt für 250 Thlr. vom 1. April 
zu vermiethen. Näheres Jopengaſſe 4, 
Saal⸗Etage, in den Vormittagsſtunden bis 
r 


i Hamburg ·Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien· Gefell ſchaft 
Wirkſamſtes Mittel gegen Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 
Hald: und Lungenleiden 
iſt Dr. Duroget's mexikaniſcher 
Balſamthee, zu beziehen von Dr. 
Kriebel, prakt. Arzt, Berlin, 
Oranienſtr. 58 a; a Packet 1 FA Packet 
15 6% Beſtellungen per Poſtkarte 
oder Poſtanweiſung am billigiten- 


Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Acecoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte 2 iſt zur 


w|*Cimbria, Sonnabend, 29. Mär, 
8 


= 


Sileſia, Mittwoch, 26. März 
Die mit einem * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an. 
Paſſageyreiſe ! I. Cajüte Pr. & 165, U. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. & 55 


Aufnahme von Damen, welche in Stille und zwiſchen Hamburg und Waſtindien 
Zurückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten Grimsby und Havre anlaufend, 

wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte nach St. Thomas, La n Cl uerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilia, 
Berſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Pauama 

werden bei billigen Bedingungen zugeſichert.] nach allen . f 3 1 5 Fr Sau Fraueisco 
5 1 R. amp avaria, Capt. Keyn, - 5 
CCC ehen Teutonia Mn „ 2. Avril. 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 
ein bewährtes Aſyl für fecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 
stante Berlin, (1666) 


Natutheilauſtalt. 


Alle Krankheiten werden ſchriftlich, ſowie 
auch in meiner Heilanſtalt raſch und ſicher 
gebeilt. Dr. Krug in Heiligenſtein b. Ruhla. 


* 


gwiſchen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, N 
Von Hamburg: Von Havre: Bon Santander Von New: Orleaus: 
Germania, 29. März. 1 1. April. | 4/5. April. 7. t. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. & 210, 1 er Pr. . 55, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, „Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternebmer 
2. von Treügfehler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn R. VB. Goerendt in Neuſtadt. 


Verein zur Wahrung kaufmänni⸗ 
fer und gewerbl. Intereſſen für 
Königsberg u. Provinz Preußen. 


/ 


Nachbenannte Perſonen: 


ö MW Akademie für 2 Violet, früber Lehrer bier, 
Es kommen zum Verkauf 20 Bullen, Petroleumkochapparate 5 5 ormſer f . a, 
Ruder sub Der Beften Süßen ber in . e lk Lee Landwirthe, Bierbrauer und Müller. meiden Drdund aufgefordert, ar bla 


importirten und rein fortgezüchteten Heerde 
des Herrn Stoppel Bündtken entnommen. 

8 Stärken, 2 Jahre alt, tragend, theils 
eigene Zucht, theils aus einer benachbarten 


erde. 
8 3jä Ochſen wie vor. 
Spatel Verzeichnise verſende auf Ver⸗ 


Studienpläne für nächſtes Sommerſemeſter ſtehen gerne zu Dienſten durch N * änben des Vereins ſecretairs, Herrn 
W 
FE K 


8 E 
DD e Brennholz 1. Klaſſe vers Director Dr. Schneider, Worms a. Ah. Hubert, binnen 14 Tagen anzuzeigen. 
f 


u Ablage Przchowo oder lie ee önigsberg, den 27. Februar 873. 
dre es auch im Frühjahr nach Danzig, Dias Ratten, F Schwediſche P Der Vorſtand. 5 


| 3 | 
rienburg, Mewe, Graudenz per Kahn. Näh. en kr x — ̃ 1 ̃ĩ˙ A 
Se ac Bergung e . Fegg Jahdſtiefelſchmiere 2 Thaler Belohnung 


ertheile auf briefliche Anfragen. er 
J. Dreyliug, k. l. —— 26 lerg. 31. 


Louis David Hertzbach, 


r jenigen, der mir mei d, (ſchwar; 
langen. Buchholt Bromberg Grüne Seil Oberleder und Sohlenleder. allen gaben, gelben dlelen derbe en, 
. uenheltz. in Domainen⸗Voxwerk, 1200 Mrg. Wei⸗ nd 700 45 Talgſei e Niederlage für Danzig in der Handlung von Ae 5 d. W gabe ic \ 

boden mit Invent Bahn, U orn N N 0 w „oder mir nachw., 
Dr. Eduard Meyer, nabe Stadt zu 2g 3 von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt Albert eumann, befindet. H. Schimanski in Prauft, 
Spezialarzt für Frauen krankheiten, 10 bis 15 Mille nöthig Auskunft durch Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


E. L. Ittri 


— —ꝛ—ö— — ʃ—-—— —rn 
; Ibert Neumann, 60 bi 100 junge Sammel berker, Drud und erlag om 
Comtoir Poggenpfuhl 78,1 l 


Langenmarkt No. 3, vie- ü- vis der Boͤrſe. auf dem Dominium Nenkau. A defewaun iv Dau 2 


- 


Berlin, Wilhelmstr. 91. 
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